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St. Galle, mini fjeimet
A

Gohscht i d Welt und seisch: St. Galle.
weiß gwöß seite n eis vo ale,
wo St. Galle lüt.
Aber daß dei Brootwöörscht get,
Brootwöörschr. wo e jedes wett.
Brootwöörscht, wo tuend ale gfale.
seb weiß jedes vo St. Galle.

Gohscht i d Welt und seisch: St. Galle,
weiß gwöß seite n eis vo ale,
wos präziis chönt sii.
aber üseri Industrii.
d Spitzli, wunderzaart und tìi.
die St. Galler Stickereie,
die tuend ali Welt erfreue.

Und looscht du das VVoort : St. Galle
deer is eige Herz lo tale.
denn isch daas gwööß lang nöd s eerscht.
d Stickerei nöd und nöd d Wöörscht
Erker gsiehscht und Glogge ghöörscht.
gsiehscht zmittzt i de Hüser ale,
d Chlooschtercherche vo St. Galle,

s Herz weerdt waarm und s Bluet tuet wale :

Heimet, Heimet isch St. Galle,
wößt kein Mensch au, wo daas lût -
s Herz tuet gumpe, wie nöd gschiid.
wenns dren Heimet, Heimet chiit.
Gohscht i d Welt und tuets der gfale,
s Schönscht isch, heizgoh uf St. Galle,

rjjollgcäös

E sumpfigs Land, fascht chnoorzet der de Schueh,
witt du en Schrett zmettst dröberine tue.

Wer chas verstoh, daß us soo suurem Grund
e so e zaarts und silberigs Pflänzli chont,

als wöts üs chünde, s isch kein Bode z schwäär
er bringt no öppis Guets und Schöös dethäär.
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